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LM Bericht.
Delegaten

onveutio drs D.A. Staatb'
;v.' ..':' BerbadkS.

Dieselbe tteten Freitag Morgen die
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. Ueber : hundert Delegaten. welche

ihre resp. Vereine auf der. Konven
lion des Deutsch Amerikanischen
Staatsverbands von ,Ohio in Toledo
vertreten, fahren am Freitag Mor
gen .nach der Konventkonsstadt. Der
Epeziolzug verläbt den C. . & D.
Bahnhof um 7J Uhr Morgen? und
hält- - in Brighton und in Northside

.an. ;

i Juit Herren' Präsident Joyn
: Vchwaäb. Vizepräsident John stoe

i)

AH

ntg,--

seirelar enrn Alverg. sazaz.
Meister William Hoffmann, ffinanz.
sekketär Chas. Menier und John M.

ammeron reisen bereits heut Mit
' ' 'taa ab. '

Folgende sind die Delegaten der hie
- sigen Vereine , zur Konvention deS
50. A. StaatSverbands:

Allg - Deutscher Bäcker Gewerbe
Verein ChaS. Kuchenbuch.

Allg. Deutscher Bäcker Verei- n-

August Knapp. .

Allg. Arbeiter, Turner und Ath
lesen lud John Klein.

Bayerischer Unterft. Verein Adam
Morhardt, Henry Bacher und ThoS.
Leicht.- , '

Bayerischer Männerchor Fred.
Scheuerle, '

Brauer Lokal Union No. 12 Ad.
Kummer. A. Eolnot. Phil. Basier,
Wm. DuppS, Dan Lugenbiehl

Brauer. Lokal Union No. 173
Ben. Niehoff. ChaS. Stalf, John
Hollerbach, Wm. Miller.

Brauer Lokal-Unio- No. 199
John Valerius, Fred. Brossart. ChaS.

, Dammann.' - '

Brighton Raucher Kasino Aug.
Nhcinsrank.

Cincinnati Bäcker Gesangverein
(3co: Roos und l,as. Burkhardt.

Cincinnati Findlay Kasino Hugo
Krey.' ' ."

. Cincinnati Loge 689, D. O. H.
A. lückstein.
; Cincinnati Musiker Schuhgesell
schaft-l-Cap- ar Hill, Geo. Schath.
Frank Lohmann. . " '

;

Cincinnati Liederkränz Jakob
Schuck.

.; Cincinnati Turngemeinde Aug.
Steinbach und Molph Broehler.

' CincinnatuS Unterst. Verein-S- eo.

Niemeder.
Clifton Heights Gesang Verein

' Rob. Scbmidt.
Concordia Unterst. - Gesellschaft

Edw. Schrinner. ;
' J ,

, Columbia Geg. Unt. - Verein
John Sommer.

Teutsch-Ameri- Unter.'Verein
Martin Stcinbacb.

Teutscher Landwehr Verein
Ernst Lempcl und Otto Krüger,

Teutscher Lehrer Verein F. K.

,
Lurghardt und Wm. von der Halben

'-- Teutscher Metzger , Arbeiter unL
Vereii-Älo- is Blust. . ,

Teutscher Militär Unt. Verein
.Henry Luebbert.

Teutsch . Oesterreich Unt..Verein
rank Kahsar und Jot. Lormz,

Teutsche Schützen - Gesellschaft
Albert Krüger. '

; Teutsch.. Ungarischer Brüder Unt
Verein John Heinz.

' Teutsch Ungarischer Gewerbe U.
. Verein Jilin Volk und Carl Bol
? linger. -

' Trutlcker. Unt. . Bund. Distrikt
8 Wm. Schlesinger.

Teutscher Unt. . Bund. Distrikt
101 Mar Heriurth.
' iiMA.. ltn( SHi.nJi ISffriH

102 And Gängele
," Teutscher Unt. . Bund. Distrikt

Zal Caspar Ncchtitelner.
Truiden Sänaerckwr Otto

.k tUIUIIUII. . ,;
. Clsak'Lotbringcr Unt. . Verein

Juliuö Kirry und Phil. Valdauf,
'

' Germania Raucher ttajino Wm.
:. Koufchüsku.

:Wobdfellow Sangcrchor ChaS.
Ki!hn. :

Geg. U. Verein der Chris. Moer.
In Brewina Gd? Geo. Bernxott.

v Hannoveraner Unt.Verem No. I
. 1 ..mfihftl , "
I V, ,blElll.UCL.

Hurmonia Stamm No.23l John
v Enumadol.

Hauck cheg. Unt..Verein Caspar
:: -Plister. .- - .

- Ideal Mutual. Aid
'

CyarleS
Hauck. .' '; -

, : Liberal Bayrischer Unt. . Verein
Flick. "'

; Jefferson Mutual Lid Albert
Lukowitz.' - ' ,

Oldenburger Unt. Verein Jos.
fllrnnfrnnnn '

s t r

' a in .wiiflm nnnprmnr .rpnjj W W

on:c . .
lurtOMiuiil. '

i .Plattdütske Vogelschelten Gesell.
! 'skuv John Wilp und Henry Prot
i tung. -

,
'

Pleasant Liberty Klub Eugen
'Eisert.

Pendleton Raucher Kasino Geo.
iirim ..

: Rheinpfälzer Unt. Verein Nie.
Karg. ' .: . ,.

'

Sachsen Uninst.'VereZ HanS
Lehmann. ' 1 '. ":

' Gas Mechex LntAntl - r.

' KS-.?-
n.

'
Schwäbisches Unterft..Verei, Al

fred Reinhardt.
Schwäbischer Unterft.'Vtteitt Ein

tracht Aug.' Schabel. ,'

Siebenbiirger Sachsen St. II. Ver
ein Geo. Roth. ' '

, Schleswi Holstein Unt.. Verein
John Holmer.
Schweizer Mannerchor Jacob

Lieb. ' ,
Teutonia Mannerchor John Enne

' ' 'brock.
Tvpoarcivhja No. 2 Otto Krusz.

' Washington Liberty Klub Henry
Strobel und Leo Erlewein.

Wm. Tell Unt.-Verel- n John
Priehsmann.

West' End Männerchor t-- Andy
Hochstrafzer. . : . '.

Woodburn Raucher CasinoJohn
Eger. .

. Frguen.Stadtverband Die Damen
ffrau Louise Breitholle. Als Beamte
der Staats , Exekutive reisen mit, die
Herren John Schwaab, John König.
Henry Alberh. Chas. Menier. Wm.
Hoffmann. John Kammeron. Weitere
Vertretkrinnkk des hiesigen ffrauenver-ein- ö

sind: Gesina Schiele. Bertha Ba-che- r.

Marick . Hempel, " Margaretha
Hofsmann
- Der Aua derläkt den (L f). und 35.
Bcihnhof. 5. und Bayiniller Strab?,
am ffreitaq Morgen um 7j Uhr, am
21. August. Haltestellen: Brighton und
Northside.
, Badifcher Unt. Verein Jos. Wein
gartner und fsabian Häußler.

Tcutschor Arbeiter Unt. Verein No.
1 John ebald.

ColumbuS Mutual Aid Caspar
Istock.

Hessen Unt. Verein Fred. Krapp
Ohio Unt. Verein Ben. Stahl.

Norddeutsche Schübn.Gesellschaft
. . .!..,. 11 r:.. ; v rt. f - :

OH"".! .'Wir Hi yviunu.
Nord Cincinnati Turnverein Dr,

Carl Ziegler, N. C. Seuh, E. von
Bargen. Wm. Petri, A L. Meyer, A.
A. Gruber, E. Schiele und Gustav
Clemens,' Stellvertreter, Henry 'Höf
le, Wm. Brokcte und Jos. Thill. .

Rheinländer und Westfalen Jos,
Nclle. .

Zsrauen Stadtverband .Präsiden'
tin ssrau Gesine Schiele, Frau Louife
Breitholle. Frau Bertha Bacher. Frau
Marie Hempel und Frau Margarethe
Hoffmann. ;

-

'

Er lebt. '
,

Thomas Afhcraft fand sich gester lm

Tetektiv'Hauptqnartier ein.

'
Im Tetektiv.Hauptquartier fand

sich eitern Vormittag Thomas Ash
crast ein. welcher angeblich feinem Le
ben ein Ziel gesetzt haben sollte. Am
Sonntag Abend wurde an dem User
des Ohio ein Stock und eine Selbig
mordnotiz gefunden, welche angeblich
von Afkicraft Herruhren sollten. Am
Dienstag hatte fick eine Frau iin Te
lektiv.Hauptquartier . eingefunden,
welche fich als die Gattin des Aslcraft
ousgab und annähm, daß Ashcraft
den Tod nur fingirt habe, um sich in
Besitz der Lebensoersicherungssumme
zusetzen. .
. Wie Ashcraft dem Tetektivchef mit
theilte, ist er das Opfer emes Spab
vogelg gewordeir. Nie habe er Selbst
mordgedanken getragen, und ist weder
der gefundene Rock sem Eigenthum,
noch rührt die Notiz von seiner Hand
her. ' v . ,

Ashcraft gab zu, dafz er dreimal ver
heirathet war. Von seiner ersten Frau
ist er geschieden. Die zweite Frau
starb dor längerer Zeit und heirathcte
er kurzlich Man, Lauer als Frau No.
S. Diese Ehe scheint aber nicht glück

lich zu sein, da Ashcraft erklärte, daß
er nicht mit seiner Frau zusammen
wohne und dies auch nicht thun werde.
Seit den letzten Wochen wohnt er im
Hause 113 West 8. Strode und war
sein Aufenthaltsort bekannt.

FranciS Ashcraft. . 00 Jahre alt.
von Na. 550 Poplar Strahl welche?
sich am Tttmag ,n der Central.Poll
zoistation einsnnd. um sich nach dem

Arbeitshaus senden zu lassen, da er
voir feiner Drogcnleidenschaft - geheilt
werden kann, war gestern vernch
mungöfähg Und erklärte, dafz er der
Vater de& Thomas Ashcraft fei. Ter
beragte Mann wurde dem Richter vor
geführt und bestand Ashcraft sr. da
rauf nach dem Arbeitshaus gesandt zu
werden,'. Hierauf verurtheilte Richter
Fox den .MaNn unter der Beschuldt
gung des Herumlungern? zu einer
Gelditrafe von ?50 nebst Kostm.
Ashcraft wird dem Hospital deS Ar
beitZhauseS überwiesen. ,

ÄiiMnö -- MgrllA
Der angebliche serbische

' S k e g w i r d immer
f leinet. ,

London. 19. August. . AuS

Paris wird gemeldet, das; die Nachricht
eine Siege der Serben iiber 80.00
Oesterreicher bei Sabac bestätigt wor
den sei. Nach serbischen Berichten, die
aber soweit von anderer Seite keine

Bestätigung gefunden haben, sollen die
Oesterreicher 300 Mann an Todten
und 5000 an Verwundeten . verloren
haben. '

In Verbindung mit dieser Nachricht
wird übrigens hier von Sachverstän
feigen darauf hingewiesen, dak den ser

bisch Nachrichten zufolge die Otster

1

StJfthifiel Clnclttttttsl VoNMaN, Lormerftag, den 20 .August 1914. 3','

reicher sich in der Richtung auf Los
und Lesnitza zurückgezogen höt

ien. Die Oesterreicher waren - vom
Norden her über die Save gegangen
und hatten die'Serben nach Sab

Ein ' Rückzug" nach
Losnitza würde daher mehr' als ein
Vormarsch als ein Rückzug anzusehen
sein.

' ... ; ' .

. : Protest

Gegen die" Ausschließung
von Krieg ikorrespon.

d en t e n v o n det
' ' ' ' ' s Front.

London, 19. August. Der
Daily Telegraph" protestirt in einem

Leitartikel gegen den Beschluß der rn

und englischen Behörden, alle
Kriegskörrespoedenten vom Kriegs
schauplah auszuschließen.

.Die, Beschränkung, die der Aktivität
ron Kriegskorrespondenten auferlegt
worden ist sagt 'die Zeitung, geht
weiter, als das Verhalten der Presse
rechtfertigt und mit den öffentlichen
Interessen in.Einklang gebracht wer
den kann.
; Wenn alles so geht, wie die Behör-de- n

es wünschen und beabsichtigen,
dann wird während des ganzen Krie
ges nicht ein einziger unoffizieller,,
vollständiger und unabhängiger Ve
richt über irgend eine Aktion in dem

Kriege veröffentlicht werden. Wer
nicht ein. Militär ist, wird ganz im
Dunkeln fühlen müssen und die Sol-bate- n

werden mehr zu thun-habe- ,

als ihre Beobachtungen und Eindrücke
niederzuschreiben. Die Zeitungen ver
langen nichts unvernünftiges.' Sit
haben nichts die Absicht, eine Zeile zu
veröffentlichen, gegen die Einwand en

werden könnte. Was sie ver
langen, ist nur. daß der größte Krieg
der Neuzeit nicht in gänzlicher Abwe-senhe- it

aller unabhängiger Beobachter
und sachverständiger Militärschriftstel-le- r

ausgefochten werde.
Durch die Handlungsweise der Re

gierung würde das Interesse der Na
tion an dem Kriege unterdrückt und
würde mich dem künftigen Historiker
scin Material für eine unparteiische
Geschichte des Krieges vorenthalten
werden.-- ,

. ',. ( .

Die Verbündeten "
. .

Versuchen auch Spanien
auf ihre Seite zu'

bringen.
Madrid, via Paris, 19. Aug.

Der König Alfons ist in Begleitung
des Premiers Dato von San Seba
siian hierher zurückgekehrt und er wird
hier wichtige Konferenzen mit den rn

Englands und Frankreichs
mit Bezug auf das Verhalten Spa-nie- ns

während des europäischen Kon-flik- ts

haben.

Oesterreich

Droht serbische und montenegrinische

Geiseln zu erschießen,
.

Wenn Ragusa von den Montenegrr

nern angegriffen werden sollte'.

London. 19. August. Eine
Depesche der Exchange Telegraph Co.
auö Rom sagt, daß einer Depesche auö
Cettinje zufolge die montenegrinische
Armee nur noch zwei Tagemärsche von
Ragusa. der österreichischen Festung in
Dalmatien. 28 Meilen nördlich von
Cattaro, entfernt fei.

Die Depesche sagt weiter, der König
Nikolaus von Montenegro sei von den
österreichischen Behörden benachrichtigt
worden, daß wepn er Ragusa angreife,
die große Zahl von prominenten Ser
ben und Montenegrinern, die in Ra
gusa als Geiseln zurückgehalten wer
den. erschossen werden würden. Unter
den Geiseln befindet sich der Graf Jvo
Vopiovic. ein Bruder deS Königs Ni
kolaus.

Russisches Kriegsschiff

Im Schwarzen M e e r a u s

.' eine Mine aufgefahren
und untergegangen.,

London. 19. August. Eine
soweit noch nicht bestätigte Meldung
aus St. Petersburg geht dahin, daß
ein russisches Kriegsschiff im Schwar
zen Meer untergegangen sei. nachdem
es auf eine Mine aufgefahren war.
und daß die Docks in Odessa in Brand
stehen.
' Offizieller Bericht

Ueber den Unter gang deZ
britischen Kreuzers

.Amphion". --

L o n d o n . 19. August. DaS
offizielle Jnformations-Burea- u hat ei.
nen interessanten Bericht über den Un
tergang des britischen Kreuzers Am- -

phion ,n ,der Nordsee veröffentlicht,
über den bereits in voriger Woche

wurde. In dem Bericht heißt
eö:

Ein Fischerboot benachrichtigte die
Amphion" und die dritte Torpedo

bootzerstörerflotille, die die Nordsee
nach deutschen Schiffen absuchte, daß
es ein verdächtiges Schiff gesehen habe.
dak damit beschäftigt sei. etwas über
Bord zu werfen. Bald darauf wurde
da deutsche Minenschiff Königin
Luise' gesichtet, in östlicher Richtung
fahrend., Vier Torpedobootzerstörer
k.zchten Jagd und innerhalb meiner

Munde wurde der Dampfer eingeholt
und in den Grund gebohrrt.

Nachdem die UeVnl'kbenden von den
Tovpedoöoe'm aufgenommen worden,
such die Flotille bis um halb 4 Uhr
Morgens die Nordsee ab. Auf der
Rückkehr nach der Küste fuhr die Am-Phio- n"

um halb 7 Uhr Morgens auf
eine Mine auf. . Eine riesige Feuer-säu- ft

umhüllte sofort das Schiff und
der Kapitän fiel , besinnungslos auf
der Brücke nieder. Sobald er wieder
zu sich kam. ließ er die Maschinen, die

immer noch im Gange waren, stoppen.
Der ganze vordere Theil des Schiffes
war in Flammen und es war unmöa-lic- h.

das vordere Munitionsmagazin
unter, Wasser zu setzen.

Der Kiel des Schiffes schien ,er-stö- rt

worden zu sein und der Bug fing
bereits an. sich ins Meer zu senken.
Die Verwundeten wurden deshalb zu
erst in Sicherheit gebracht und eS

sollte ein Versuch gemacht werden, die
Amphion" beim Heck ins Schlepptau

zu nehmen. Als aber die Torpedo-bootzerstör- er

herankamen, war es
ersichtlich, daß daö. Schiff nicht

zu rettey ' war. Die Offiziere und
Mannschaften begaben sich in die Boote
und zwanzig Minuten später war daö
Schiff verlassen. ,

Drei Minuten nachdem der Kapitän
sein Schiff 'verlassen hatte, fand eine
zweite Ezplosion statt und der vordere
Theil des Schiffes, in dem sich ein
Munitionsmagazin befand, flog' in die
Luft. Trümmer, die aus großer Höhe
niederstllrzte.l. fielen' auf die Torpedo-boo- te

und ein Geschoß von der Am-phio- n"

explodirte auf dem Deck eines
der Torpedoboote, zwei Engländer und
einen deutschen Gefangenen tödten.

Wenige Minuten später ging die
Amphion" unter.

Es ist dies die erste Nachricht, die
das offizielle Nachrichten.Bureau über
d,i: Flotte veröffentlicht hat und ange
sichts der garstigen Gerüchte, die über
angebliche Katastrophen im Umlauf

!ind.
von denen die Flotte ereilt wor

sein scll, glaubt man in einigen
Kreisen, daß der Bericht nur den
Zweck hat, die Aufmerksamkeit von
anderen unglücklichen Ereignissen

. o ;

Das kanadischeParlament

Heißt die Betheiligung
Englands am curopäi

. schen Kriege gut.
Ottawa. Ont., 19. August.

Die Tetheiligung Englands am euro-päifch- en

Kriege wurde heute vom ka
nadischen Parlament gutdeheißen. Im
Unterhause und im Senat machten die

Führer der Regierungspartei sowie der
Opposition ' und ihre beiderseitiges
Anhänger gemeinsame Sache und in
beiden Häusern wurde der Antrag zur
Jndossirung der Thronrede deS Kö-nig- S

in kurzer Zeit einstimmig gutge
heißen. In Senat na km die Debatte
64 Stunden und im Unterhaufe 24
Stunden in Anspruch.

Die Gallerien waren von Zuhörern
dicht besetzt, als Sir Wilfred Laurier.
der Oppositionsführer, sich erhob und
die Erklärung abgab, daß während
der jetzigen Session Parteigrenzen
gänzlich verschwunden seien. So lange
dem Mutterlande Gefahr drohe, sei es
die Pflicht des ParlamenlZ schon am
ersten Tage der Debatte Großbritan
nien, sowie den Freunden und Fein-de- n

. Großbritanniens kundzugeben,

daß in Kanada nur eine Stimme und
in Herz vorherrsche und alle Kanadier

dem Mutterlande ihre Unterstützung zu
geben bereit seien. .

Bezuglichver Deutsckien in Kanada
hatte der Redner folgendes zu sagen:
Die Deutschen Kanadas haben mehr

als zinmal ihre Ergebenheit für briti
fche Einrichtungen bemiesen und sie

wären keine Männer, wenn sie jetzt

nicht für ihr eigenes Vaterland fühlen
würden. Niemand kann ihnen des
halb einen Vorwurf machen, denn eS

kann nicdtS Schmerzlicheres geben, als
eine Situation, in. welcher Sinn und
Herz einander gegenüberstehen

Der Premier Sir Robert Borden
führte in seiner Rede an. daß Kanada
schon im Monat Januar davon

worden sei. daß IDeutsch

land einen Krieg heraufbeschwören
würde und deshalb habe Kanada

entworfen, ein Um-stan- d,

der dem Mutterlande jetzt sehr

zum Vortheil gereiche.

Bleibt daheim.

CanadischeFrauen wollen
ihre Männer für Eng
land nicht in den Krieg

ziehenlassen. .

Ottawa. Ont.. 20. August. Ca
nadiicke Tranen wollen ihre Männer
nicht in den Krieg ziehen lassen, damit
sie für Englands Interessen todtge
schössen werden. Bekanntlich hängt es

in Canada von der Einwilligung der

Frauen ab, ob die Ehemänner in den

Krieg ziehen dürfen. Tie Regierung
hat lhnen dieses Recht verliehen, etzt

macl'en die Frauen aber von diesem

Vorrecht einen solch ausgedehnte,!
Gebrauch, daß die FreiivilligenReiji
menter nur halb gefüllt sind und al-

le Zureden nichts hilft. Col. Morri
son, der Oberkommandeur der Artil
lerie. hat gegen das Vorgehen der
Frauen beute protestirt. Er sagte.

wenn die Frau zu der Ansicht berech.
tigt sei ihr Mann wolle sie nur der
lassen, dann sei sie berechtigt, von ih-

rem Veto Gebrauch zu machen. Sonst
aber nicht, weil die Regierung für die

Familien du Soldaten, rlch im

V!de steh?, Zorse. Unte? diofsn ün
ständen, meint der Colonel, sollten die

kanadischen Frauen ein Einsehen ha-

ben und ihre Männer ziehen lassen.

Tos sei patriotisch.

Mexiko repudirt.
. Ä m

'

Zehn Milli.o nen Dollars
Regierungsnoten haben

keine Gültigkeit. 7

Mexiko. 19. August. Der Gou-

verneur des Bundesdistrikts wixd
mnrnprt ein Dekret erlassen, wodurch
die Negierungsnoten vom 25. Juli re
vudiirt werden. Diese Emission wuroe
hnm urobiförifdiett . Nräsidenteu Car- -

bajal angeordnet auf Grund der sechö

prozentigcn und zehn Jahre laufenden
60 Millionen Dollars isolovonos, oe
ren Ausgabe Luerta nucb autoril'nt
hat. Das Dekret' des Gouverneurs.ist
nuk hm Erlak Carramas vom 2.
April zurückzuführen, wonach Maß-

nahmen HuertaS nicht anerkannt wer-

den würden. Von dem Papiergeld sind
etwa zehn Millionen Dollars in Um-

lauf. -

Das neue Kabinet der Konstitutio
nalisten setzt sich wie folgt zusammen:
Isidore Fabeln, Minister des Aeufze

ren? Elil'o Arredondo. inneres: Dr.
Miguel Silva, Unterricht: Agnaclo
Bonillas, Elicnbayn: Fencitos Biua.
real, Finanz: Eduardo Hay, Krieg.
Der ?ttifti,immi?ter ist nock nickt er
nannt worden, da die Reorganisation
des Gerlchtswelens noch nicht er-

folgt ist.
Di Ausmulteruna der Föderal- -

truppen machtschnelle Fortschritte.
4000 wurden heute in die Heimaty
entlassen. 5cder Mann erhielt $10
und jeder Offizier $20 sowie freien
Rücktransport.

Die Schiffbrüchigen vom
.Prince Albert".

Prince Rupertt, B. ff., 19.
August. Die Passagiere sowie die
Mannschaft des irand Trunk Tam
pferZ .Prince Albert", der gestern
stacht an oen Bunerworly toas ge-

strandet ist, sind in Sicherheit. Die
Boote wurden flott gemacht und brach
ten die Schiffbrüchigen sicher an die
Küste. Beim Ausschiffen in dem
seiäiten Wasser schlilvtte einem Man
Namens I. Deraedt der Säugling un
ter den Armen hlnourch uno ertrank.
Sonst ging das Retwngswerk ohne
jeden Unfall vorüber. Der. Prince
Albert" war ein kleiner Dampfer von
L00 Tonnen, der früher .Bruno"
liiek. 1898 in &uli. Enaland. aebaut
worden war und zwischen Antwerpen
und Hull fuhr.

Bereit zum Empfang.

Der Gouverneur von Kiaot
schau erklärt Angriff

bevor st ehend.
Peking. China. 19. August.

Der Gouverneur von Kiaotschau. der
deutschen Konzession von China, hat
heute eine Proklamation erlassen, wo

rin er sagt, daß ein Angriff von Sei
ten der Japaner bevorstehe. Die
Majorität der Nichtkombattanten hat
bereits die Konzession verlassen, und
die amerikanische Gesandtschaft hat
dem Staatsdepartement, den Rath
gegeben, eS niög? den Konsul Willys
R. Peck zurückrufen, ha derselbe . un
nöthig ist. weil die amerikanischen In
teressen dort temporär aufgehört ha
ben. .Herr Peck hat. aber Lust zu
bleiben.

Obgleich die Besatzung von Kiaot-
schau weniger, als 5000 Mann be
trägt, darf nicht vergessen werden,

daß die Festungen ganz .formidabel
sind. Seit dem Ausbruch des Krie
ges sind im Hafen Minen gelegt und
die Landbefestiqungen sind durch
Stacheldrahtverhaue, Erdwerke und
unterirdische Minen verstärkt worden.
Nicht nur die Soldaten, auch ein klei
nes Hr chinesischer Kulies haben
Taa und Nacht gearbeitet. - .

I'm Gesandtschaftsviertel' zu Pe
kina ist man über den bevorstehenden
Kampf sehr erregt, weil die deutschen
und die - englischen Offiziere, welche
daran theilnebmen werden, in der Pe-

kinger europäischen Gesellschaft eine

Rolle gespielt haben und mehr oder
weniger gut bekannt sind von' ihrem
Dienst bei den GefandtschaftSmachen
her." Junge deutsche Geschäftsleute.
die
f

als Reservisten
. rrt..i?-.at"- r.

ingetreten sind,
yaven in oen Zveriragsqascn zaqi
reiche englische Freunde.

Da deut che Arbeiter und Hand
werker in China so gut wie nicht vor
Handen sind, gehören die Reservisten
fast sammt und fonders dem Ossi
ziersstand an und ihre Zahl ist groß
genug, um mehrere Kompagnien zu
bilden. Es ist der deutschen Gesandt
schaft nicht gelungen, sich mit Berlin
in Verbindung zu fetzen.

Berlin. 19. August. Achtzig
japanische Studenten, die 'heute aus
Deutschland in England eingetroffen
sind, berichten, daß einige ihrer Ka
meraden als Spione verhaftet wur
den. Diejenige, welche passiren durf
ten.' wollen viel Ungemach erduldet
und ihr sämmtliches Gepäck verloren
haben. Eh England den Krieg er
klärte, wußten die Japaner des Wei
tern zu erzählen, babe in Deutschland
die Ansicht vorgeherrscht, die Japa
ner würden über Rußland 'herfallen
und infolgedessen würben die JapS
gut behandelt. Als t aber klar wur
de, daß Japan als Verbündeter Eng
lands, da nicht thun würde, hätte
dak Benehmen der Bevölkerung den

ÄapS gegenlZöer inS Gegentheil um- -

geschlagen.

. Blac Vohnen.

JtalienifcheArbeiter wol
len sie in Magdeburg zu

schmecken bekommen
haben..

, L o n d o n , 19. August. Eine De-pesc- he

aus Rom an den .Star" will
wissen, daß in Magdeburg die Solda-te- n

auf 3000 wehrlose Italiener
hätten, die in den Kasernen

daselbst untergebracht waren, weil etli-
che von ihnen Hurra für Italien"

hatten. Sieben wurden
und 16 verwundet. - :

Rom. via Paris . 19. August. Ob.
gleich die deutsche Regierung die Nach-ric- ht

von den Äorgängen in Magde-bür- g

in Abrede stellt, soll es sich doc-
hbestätigt haben, daß die Soldaten in
der genannten Festung auf italienische
Arbeiter geschossen haben. Die Kun
öe stammt von Arbeitern, die in der
Heimath wiederangelangt sind. 6000
Italiener seien in Viehwagen nach
Köln gebracht worden, und obgleich
sie 38 Stunden unterwegs waren, ha-'b- e

man ihnen nichts zu essen gegeben.
Wenn sie auf den Stationen Essen be-- !
gehrten, sei ihnen bedeutet worden, sie
sollten nur getrost Hungers sterben.
Unter militärischer Bedeckung hatt
man sie dann ufs Land gebracht, wo
lie zwei 2.age und zweiNachte bei strö.
menden Regen ohne Obdach im Freien
kampiren mußten. Dann wurden sie
Mit der Eilenbabn nurfi TOnnhcfrnrn
transportirt. in den schmutzigen Stäl- -
cn or c,iung uniergevracht und ein-m- al

ver Taa mit KartosMn uns, TOfis
gefüttert. Nachdem man sie di
Tage lang festgehalten hätte, wurde
ihnen bedeutet, dak sie in die 5ximitk
reisen dürften. Aus Freude darüber
hatten einige gerufen: Es lebe Italien!
Die Soldaten hätten darauf in die
wehrlos Menge geschossen, einen
Mann getödtet und über 50 verwundet.

Deutsches Kanonenboot
desarmirt.

London. 19. 2lnaft- 7Vr
Central News wird aus Rom telegra-phir- r.

daß das deutsche Kanonenboot
Vaterland" gezwungen worden sei, in

Nanking, China, zu desarmiren. Die
.Vaterland" ist nur ein kleines ot

von 166 Tonnen.
Als Spione erschossen.
L ö W en- - Belaien. lg Vnnutt

Drei angebliche Spione, ein Deutscher
und zwei Belgier. Mann und Frau,
sind hier als Spione erschossen worden,
wen t nacy den Kämpfen bei Diest
die Deutschen oemarnt bab-- n fassen
daß die Belgier in großer Znhl bei
vaeien vericyanzt leien.

Die Deutschen in England
in bitterster Noth..

London. 19. Anaiist Bis
zum Mittwoch haben sich mehr als
25.000 Deutsche bei der Polizei im
London Distrikt l?in nrahr
Anzahl Deutsche befinden sich aber noch
in oen Provinzen.

Das deutsche L!lkskomn?ittee äi-- bt

Anweisungen für Mahlzeiten an Tau- -
,enoe von euricyen aus. von denen
die meisten in den Parks oder in Lo
girhäusern schlafen. Taufende von
anderen baben in den Arbeitsbäusern
Unterkunft gefunden.

Papiergeld Emission in
It a l i e n.

Baris. 19. Auaust. 3Vr frnnaS
Agentur wird aus Rom telegraphirt.
dak laut königlichem Dekret neues
Papiergeld in Höhe von 350,000,000
Lire (570.000,000) ausgegeben wer-de- n

soll. Die Deckung besteht ganz aus
lm E?qagam: vesmdiichem lsiloer. Es
bandelt sick urn die Ausgabe hon J0
und LO.Lire ($2 unö,$4) Noten. Es
sollen aber auch ein und-zw- Lire
(20 und 40 Cents) Noten ausgegeben
werden.

Die Spionenriecherei in
Belgien.

Brüssel. 19. August. Vier
junge deutsche Mädchen wurden hier
am Mittwoch unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet.

Drei Personen sind bereits als
Folge des Krieges irrsinnig geworden.

Sergeant nicht gut genug.
Paris. 19. August. Joseph

Caillaux. ein ehemaliger Premier und
Finanzminister Frankreichs und Ser
geant der Reserve, ist zum Unterleut
yant befördert worden. Er arbeitet
beim Militärfiskus.
Ueber die Verlegung der

belgischen Regierung
nach Antwerpen.

N a t i 8 . 19. Aüanst. Ein, f.
fiiiclle Devests von Brüssel die am
Mittwoch veröffentlicht wurde, enthält
Einzelheiten über die Verlegung der
belgischen Regierung nach Antwerpen.

ES wird dann gesagt, can die ue
berfieMiina nickt eine unmittelbare
Nothwendigkeit war. man es aber vor- -

gezogen habe, sie' jetzt in - normaler
Weise zu bewert stelligen, weil man
nickt riskiren wollte dak die Reaie
rungSgeschäfte eventuell unterbrochen
wurden.

Während 'die belgischen Beamten
sich nack Antwerven baeben baben.
verbleiben ihre Familien in Brüssel.
Die Komgm beslnoet sich mit ihren
Kindern im Schlosse zu Antwerpen,
während der König sich bei der Armee
befindet.

3

Deutsch - Amerikanischer
Stadtverband
'ton Cincinnati. .

SptZial.Aug -

va

TOLEDO
ttm ., .!. eioll.ii, Künste nnk

anmilter,

7:30 Morgens,
Freitrig, den 21. August.

Irr gu, I'ult in Crigfita n bilde.'

Fahrkarten zum Verkauf i der
!., H. X. etoM-Off- i, ftnnft nn al- -

iiui ttnk In der
ahnh.ss.cttick, Jnnft, nd nhUler

Deutsche-- r Militär - Av.ia.?
titer herabgeschossen.. '

Rriissel ig ysi,tt Kin?
deutscher Militär-Aviatik- er wurde an-- -'

geblich am Mittwoch on steerebeck,
nur 'wenige Meilen von Brüssel ent
fernt. herabgeschossen. Der Führer,
ein fWiaier hniU hrit Rennlver tinl
Besitz, ferner Bomben und interessante ;

militärische Notiien. (5r batte bei dem

Absturz beideBeine gebrochen, trotz fei.
ner eriegungen veriucyre er aoer von'
seinen Revolvern Gebrauch zu machen..

General Hue-rt- a in Lon
dvN. . ' ";

Pnithnn lg Anaust. Keneral i

Victorians Huerta. der frühere provi--!
forifche Präsident von Mexiko, kam!
vor zwei Tagen mit seiner Familie
nach London wo er sick in einem ob '

.

sturen Hotel einquartierte, um sich j

von der Meise von Jamaica rneryer, ;

die ihn sehr ermüdete auszuruhen. Er !

will bis zum 24. August in London!
bleiben und sich dann nach Santander, :

Spanien begeben.

TieAusfuhrvon Zuckeraus'
Jamaica l,t verboten.

Kingston. Jamaica. 19. Auci.

D?r ttouvorneur von Jamaica dot
eine Proklamation veröffentlicht, in
welcher die AilSsulir von Äucler von
der Insel verboten wird. Die Prokla
mation wird damit erklärt daß aller
Zucker für die britische Regierung be

nöthigt weroe.
England bat biöher den aröbten

Theil des im Lande verbrauchten Zu .

ckers aus Teuychland und Frantteiai
bezcaen.
D e r D a m p f e r Wi l d e n f e l &'

in Melb ourne befchlag
nahmt.

London, l9. August. Der deut,
sck? ?amufei ..WildoniLls" wurde cmk

Mittwoch, als er von New Aork via
Kapstadt in Melbourne, Australien,
ankam, von den Behörden beicdlag

ncchmt. Ter ttavitän des TainpferS
wußte nichts von der
bis er in dem Hafen ankam.

Di-- e Lage in Brüssel.
London, 19. August. Ein

amerikanischer Offizier, der am Mitt-woc- h

hier ankam, schildert die Lage
in Belgien wie folgt:

.Ich verließ heute Brüssel. Es
herrschte dort große Aufregung, da
die Bevölkerung glaubt, daß die

Deutschen in der Näe der Stadt sind ;

und weil ?ei Tirlemont heftige Käm
pfe stattgefunden haben. Viele

Flüchtlinge kamen während des Tage
von Tirlemont und Löwen in Brüssel, .

an.
Die Bevölkerung verhielt sich ganz .

stille, man konnte aber die Bcsorgniß
in allen Gesichtern lesen. Man war
allgemein der Ansicht, daß die Deut-sche- n.

nachdem sie en Masse bis zum
Norden von Brüssel rekognoszirt hat- -

ten, im Begrisse Inen, mit einer gro-ke- n

Truvvenmackt aeaen Brüssel vor- -

zunicken. Der Bürgermeister hat eine

Proklamation an d,e Burger erianen.
in der er sie auffordert, im Falle d '

Deutschen In die Stadt einziehen soll-te- n,

in ihren Wohnungen zu bleiben
und so viel als möglich ihrer regulä
ren Beschäftigung nachzugehen.

.Brüssel ist eine offene Stadt, wäh-re- nd

der letzten drei oder vier Tage ist. '

nfvr jede micktiae (Strafte, die von
Brüssel hinausführt, verbarrikadirt'
worden. In den orstavten nno
Schützengräben aufgeworfen worden
und vor denselben sind Gewirre von
Ktnckeldrabt anaebrackt worden. Diese

Bertheidigungswerke sind aber nur für
die Abwehr der Kavallerie oenimmi,
aeaen einen .Angriff mit Artillerie
würden sit nutzlos sein.

Die belgischen Beamten warnen oas
Volk, daß es nicht versuchen solle an
den Deutschen Wiedervergeltung zu
üben, weil dieö sonst die Deutschen

veranlassen würde, ihrerseits in
furchtbarer Weise Wiedervergeltung zu .

üben.' i

Die Rekognoszirungen der deutschen

Kavallerie wurden mit großer Kühn
heit ausgeführt, und daß d Deut
schen dabei in der Regel schwere Ver,
luste erlitten haben, erklärt sich aus
der Natur des Geländes, daS für Ka
vallerie so ungünstig als möglich ist.
Die Felder sind fast überall von
Hecken umgeben und es giebt kaumj
eine offen Fläche von zehn Acker.

Wenn es zu einer Schlacht um den '

Besitz, von Brüssel kömmt, dann wird,
sie wahrscheinlich in der Richtung vorl.

Warre und Löwen stattfinden.
'

V erschnappt.
Herr (zu einem Antiquitätenhänd- -

ler): Viel Jiüeresscmtes haben Sis
nicht auf Lager."

Ist's ein LSunder.iei dem ewigen
Streik?"


